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Betreff 
 
Verbesserung des Forderungsmanagements der Stadt - Nutzung eines 
Inkassounternehmens 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, in welchem Rahmen sich die Stadt zur Eintrei-
bung der bestehenden über 4,2 Millionen € offenen städtischen Forderungen eines Inkas-
sounternehmens bedienen kann. 
 
Neben dem wohl nicht möglichen Verkauf von Forderungen an Dritte sollen die Möglichkei-
ten der Unterstützung durch ein Inkassounternehmen zur Einholung der Forderungen ge-
nutzt werden. 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Verwaltung bemüht sich seit Jahren mit eigenen Kräften, eine Verbesserung des Forde-
rungsmanagements zu erreichen. Wie leider in den Ergebnissen erkennbar, nicht mit dem 
gewünschten Erfolg. 
 
Auch wenn es immer eine Diskussion über die rechtlichen Möglichkeiten im Bezug auf Nut-
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zung von Inkassounternehmen gibt, zeigen bundesweite Beispiele die Sinnhaftigkeit solcher 
Vorgehensweisen. 
 
Die hohen offen stehenden Forderungen machen es notwendig, sich über eine andere  
Herangehensweise Gedanken zu machen. Die Nutzung eines Inkassounternehmens könnte 
eine zielführende Variante sein. 
 
 
 

gez. Gerhard Schmitz-Porten      
(Stellvertretender Fraktionsvorsitzender)      (Fraktionsvorsitzender) 
 
 


